
Vorwort zur 1. Auflage

In den vergangenen 35 Jahren hat sich das Wissen über Autismus-Spektrum-Stö-
rungen (Abk.: ASS) und ihre Behandlung erheblich erweitert. Dem Spektrum der
Störungen steht jetzt ein Spektrum an empirisch überprüften, strukturierten Be-
handlungsmethoden gegenüber. Während wir noch in den 1970er-Jahren den Ver-
haltensauffälligkeiten der betroffenen Kindermeist hilflos gegenüberstanden, gibt es
mittlerweile gut dokumentierte therapeutische Hilfen.

In der Fachliteratur werden jedoch auch heute noch oft verschiedene Therapie-
ansätze als einander ausschließend dargestellt. Dem damit verbundenen Wetteifer
um die »einzig heilbringende Therapie« wird in diesem Buch entgegengestellt, dass
Schlüsselverhaltensweisen von individuellen Kindern entscheidend sein sollten für
die Wahl einer bestimmten Methode. Verhaltenstherapeutisches Vorgehen, Präzisi-
onslernen, erfahrungsorientierte Ansätze und visuelle Methoden werden hierbei
detailliert anhand von Beispielen beschrieben.

Wir hoffen, dass dieses Buch Ihnen als Eltern und Professionellen hilft, einen
Überblick über strukturierte Therapiemethoden zu bekommen und individuelle
Therapiepläne für Ihre Schützlinge zu entwickeln. Darüber hinaus soll es dazu bei-
tragen, englischsprachige Entwicklungen im Bereich der Autismustherapie in
Deutschland leichter verfügbar zumachen.Wir haben durch viele konkrete Beispiele
versucht, dieses Buch verständlich und praxisnahe zu gestalten. Betroffenen Familien
soll es das Gefühl undWissen vermitteln, dass sie selbst einen entscheidenden Beitrag
leisten können, ihrem Kind zu helfen. Speziell das letzte Kapitel zur häuslichen
Therapie zeigt hierbei anschauliche Wege auf.

Zahlreiche Menschen haben direkt oder indirekt zum Gelingen dieses Werkes
beigetragen. Als erstes möchte ich meine Doktormutter, Frau Prof. Erna Duhm,
nennen sowie Prof. Friedrich Specht, beide von der Universität Göttingen, die mich
mit ihrem Idealismus angesteckt haben, so dass dieses Krankheitsbild zu meinem
beruflichem Hauptinteresse geworden ist. Prof. Robert Koegel von der University of
California Santa Barbara verdanke ich meine verhaltenstherapeutische Grundein-
stellung sowie die Einführung in Elternarbeit und Curriculumentwicklung. Stark
beeinflusst hat mich –wie viele andere Schüler – Frau Prof. Carol Prutting, ebenfalls
an der gleichen Universität, durch ihr großartiges Wesen sowie die Betonung lin-
guistischer und entwicklungsorientierter Aspekte der Förderung.

Viele Ideen und Ansätze haben sich im Laufe der Jahre unabhängig entwickelt
bzw. sich gegenseitig beeinflusst. Materialien und Publikationen von zahlreichen
Autoren sind neben unserer eigenen Erfahrung in das vorgelegte STeP-Curriculum
(Strukturiertes Training und Erfahrungsorientiertes Programm) eingeflossen, seien
es Überlegungen verhaltensorientierter Autoren (Lovaas, Maurice, Leaf, McEachin,
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Freeman), Ansätze zum Präzisionslernen (Leach, Fabrizio, Moors), erfahrungsori-
entierte und spielorientierte (Quill, Schuler) oder visuelle Ansätze (Bondy, Frost,
Hodgon), sowie das TEACCH-Programm (Schopler & Mesibov). Allen Genannten
möchte ich an dieser Stelle meine Anerkennung ausdrücken!

Sehr zu Dank verpflichtet bin ich meiner langjährigen Kollegin, Frau Dr. Eliza-
beth McInnis, vom Stein Center San Diego, die mit ihrem großartigem Team von
Lehrern – speziell Cheryl Armstrong, Mary McIntosh und Chris Gommel – über die
vergangenen 25 Jahre gezeigt hat, dass man selbst schwer gestörten Kinder mit ASS
durch strukturierte Arbeit, neueste Trainingsprogramme und unermüdlichen Ein-
satz wirksam helfen kann.

Bei meiner Rückkehr nach Deutschland haben die Leitungen der Johannes-An-
stalten Mosbach, Volker Dehn und Dr. Peter Rösinger die Wege geebnet, um im
Rahmen des sog. »Kommunikationsförderbereichs« (¼ KFB) individuelle Thera-
pieprogramme für Menschen mit Autismus zu ermöglichen. Ohne die Mitarbeiter
des Psychologischen Dienstes und des KFBs – speziell Günter und Werner Blesch,
Ursula Müller-Dietrich, Karin Holz, Dünna Leib und Julia Henkel – sowie die Un-
terstützung von Wohnbereich und Schule würden viele Bewohner der Johannes-
Anstalten auch heute noch ohne angemessene Kommunikation sein. Da Ansätze
zum strukturierten Lernen imKFB ihren Anfang nahmen, gilt auch ihnen hier mein
aufrichtiger Dank.

Durch meine Auswanderung nach Singapur eröffneten sich mir neue Möglich-
keiten und Perspektiven: mit Hilfe von Frau Ann Devadas, erste Direktorin von
Margaret Drive Special School, und einem Team engagierter Lehrer baute ich das
STeP-Programmauf, das imLaufe von zehn Jahren beimehr als 100Kindernmit ASS
angewandt wurde. Durch Unterstützung von Dr. Vasoo konnte parallel zu dieser
Schule an der National University of Singapore eine Klinik und ein Autismusfor-
schungszentrum aufgebaut werden. Hierbei entstand das STeP-Curriculum, das an
zahlreichen Kindern erprobt wurde. Meinen Forschungsassistenten Annabel Chen,
Adrian Kok, Sharul Sapuan, Tan Yew Kong, Tan Yit Lai, Nah Yong Hwee, Siow Ing
sowie vielen anderen Mitarbeitern gilt mein spezieller Dank für ihren Einsatz trotz
begrenzter Mittel.

Jahrelanger Austausch mit Frau Salwanizah Bte Mohd. Said (Leiterin des Früh-
förderzentrums der Autism Assoziation Singapore) über Wege und Möglichkei-
ten, Programme zu verbessern und individuellen Kindern zu helfen, haben ihren
Niederschlag in vielen Trainingsprogrammen gefunden. Kinder und ihre Eltern
waren ebenfalls maßgeblich mitbeteiligt an der Entwicklung von Therapiepro-
grammen. Hierbei sind zahlreiche Ideen entwickelt worden, die nun geteilt werden
können.

Diskussionen mit Kollegen über Inhalte dieses Buches haben wertvolle Anre-
gungen gegeben, so von Frau Dr. Hanne Dirlich-Wilhelm (München), Prof. Sven
Bölte (Universität Frankfurt/Main), Frau Evelyn Seika (Brisbane, z. Zt Zayed Uni-
versity) und besonders meiner jahrelangen Kollegin und guten Freundin Frau Ute
Genser-Dittmann (Heidelberg). Ihre unermüdliche und gründliche Durchsicht und
Bearbeitung meiner Texte sowie deren Anpassung an die besondere Situation in
Deutschland haben zu vielen wichtigen Verbesserungen des Buchmanuskriptes ge-
führt. Ganz herzlichen Dank für so viel idealistische Hilfe!
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Auch Herrn Dr. Ruprecht Poensgen und seinem Team vom Kohlhammer Verlag
möchte ich für die hilfreiche Unterstützung und kompetente Redaktion des Buches
meinen aufrichtigen Dank sagen.

»Last but not least« möchte ich meiner Familie für den Verzicht auf gemeinsame
Freizeit, die Unterstützung meiner Arbeit und den Glauben an ihr Endprodukt
danken. Meinen Kindern Marian und Andra meine Komplimente für ihre Hilfe bei
technischen Problemen sowie die erfrischenden Zeichnungen. AuchmeinemMann,
Dr. Hans-Ulrich Bernard, Dank für ein Jahr »Rücken-frei-halten«!

Auch wenn dieses Buch nun »fertig« vorliegt, ist es eigentlich nur ein erster
Schritt. Das STeP-Curriculumwird sich hoffentlich weiterentwickeln im Einsatz mit
betroffenen Kindern sowie unserem zunehmendem Wissen um ihre optimale För-
derung. Es bleibt zu wünschen, dass durch das vorliegende Programm alle Kinder
Lernfortschritte machen, manche sich langsam, aber stetig weiterentwickeln, andere
von Tag zu Tag ihr Lerntempo verbessern undwieder andere große Sprüngemachen.

Irvine, CA, und Hildesheim, im Winter 2005 Vera Bernard-Opitz
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Vorwort zur 2. Auflage

Hiermit legen wir die 2. Auflage des Praxishandbuchs vor, das von einigen Kollegen
liebenswürdigerweise als »Standardwerk« für Eltern und Mitarbeiter von Kindern
mit Autismus-Spektrum-Störungen (ASS) bezeichnet wird. Es ist mittlerweile ins
Englische übersetzt und in zahlreichen Workshops vorgestellt worden.

Eine häufige Rückmeldung zur 1. Auflage des Buches bestand darin, dass dieses
nicht nur Kindern mit ASS hilft, sondern Kindern mit anderen Entwicklungsver-
zögerungen –wie zumBeispiel geistiger Behinderung – eine Vielzahl anAnregungen
gibt. Diesen Hinweis aufgreifend wird in der 2. Auflage diesen Kindern und ihrer
Förderung ein eigenständiges Kapitel gewidmet.

Eine zweite Rückmeldung bezog sich auf den Wunsch, in den beschriebenen
Methoden und Aufgabensequenzen praktisch angeleitet zu werden. Wir haben
dieses in Ansätzen in Form besagter Workshops sowie von Onlineberatung ver-
wirklichen können. Onlineberatung hat sich dabei als gute Möglichkeit herausge-
stellt, Beteiligte durch das Internet in die beschriebenen Interventionsmethoden
einzuführen sowie eine Abstimmung der Förderung auf individuelle Kinder zu er-
möglichen. Auch hierzu ist der Neuauflage ein neues Kapitel beigefügt.

Ein umfangreiches Praxishandbuch für ein weites Spektrum an besonderen
Kindern wird immer wieder Veränderungen nötig machen. Wir hoffen, dass wir
gemeinsam mit Kindern und beteiligten Eltern und Fachkräften Wege finden, Ver-
haltensprobleme zu verbessern, Lernen zu erleichtern und dazu beitragen, dass alle
Kinder einer lebenswerten Zukunft entgegensehen.

Irvine, CA, und Hildesheim, im Frühjahr 2007 Vera Bernard-Opitz
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Vorwort zur 3. Auflage

Seit der ersten Herausgabe dieses Buches hat sich sehr viel im Bereich von Autismus-
Spektrum-Störungen getan. So hat sich die Zahl der von Autismus betroffenen
Kinder weiter rasant erhöht, seit kurzem liegt der Anteil bei einem von 68 Kindern
(Center for Disease Control (CDC), 2010). Zahlreiche Forschungszentren haben die
Spreu unter den Therapien vom Weizen getrennt und Kataloge an evidenzbasierten
Therapiemethoden veröffentlicht. Hierzu gehören die hier vorgestellten Strategien:
das Diskrete Lernformat, das Natürliche Lernformat/Pivotal Response Training so-
wie visuelle Hilfen und Präzisionslernen.

Zunehmend werden auch an Autismuszentren Entscheidungen für eine be-
stimmte anerkannte Therapiemethode abhängig gemacht von den jeweiligen indi-
viduellen Voraussetzungen beim Kind und der Frage, ob die Methode zu dem
Therapieziel und dem sozialen Umfeld passt. Entsprechend wird im folgenden STeP-
Curriculum auch weiter versucht, individuelle Prädiktoren für den Therapieerfolg
zu finden und dementsprechend die passende Therapiemethode anzubieten.

Auch wenn die vorliegende dritte Auflage auf den ersten Blick sehr vergleichbar
zu ihren Vorgängern ist, sind viele wichtige Änderungen eingeflossen.

Eine Erweiterung der Lernaufgaben, ein Update der Literatur und Hinweise auf
neue Lernmöglichkeiten durch Mobile Apps für iPad und Tablet-PC stellen einige
der Verbesserungen dar. Erneut möchte ich allen Kollegen, Eltern und nicht zuletzt
ihren sehr besonderen Kindern für die neuenAnregungen und Ideen zu diesemBuch
danken. Auch nach 8 Jahren ist das Buch nicht endgültig fertig und sollte auchweiter
nicht als »Kochbuch«, sondern als »Ideen-Leitfaden« angesehen werden. Wir wün-
schenKindern und ihren Therapie- und Förderteams ganz viel Erfolg und Freudemit
dem STeP-Curriculum.

Irvine, CA und Hildesheim, im Winter 2014 Vera Bernard-Opitz
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Vorwort zur 4. Auflage

Im Vergleich zu den vorherigen Auflagen bezieht sich die vorliegende Version un-
seres Praxishandbuchs nicht nur auf junge Kinder mit Autismus-Spektrum-Störun-
gen, sondern auch auf Schulkinder und Jugendliche. Besonders im ersten Teil haben
wir neue Beispiele für Jugendliche eingefügt und aufgezeigt, welche der ABA-AVT
Methoden für welche Altersstufen nachweislich effektiv sind. Wir haben dabei Bei-
spiele für AVT-Programme von Individuen am unteren und oberen Ende des Au-
tismus-Spektrums gegeben. Bei Jugendlichen mit wenig Unterstützungsbedarf (sog.
»Asperger Syndrom«) spielen Videomodellierung, Lern-Apps, integrierte Spiel-
gruppen, Sozialtrainingsgruppen und kognitive Ansätze eine besondere Rolle. Lei-
der mussten wir auf eine ausführliche Behandlung der entsprechenden Übungs-
programme verzichten, da das den Rahmen dieses Buchs gesprengt hätte.

Die vor kurzem im Kohlhammer Verlag erschienene Praxisserie »AutismusKon-
kret« kann jedochweiterführendeHinweise zu den erwähnten Lernstrategien geben.
Mittlerweile stehen in dieser Serie konkrete Ausführungen zu den hier aufgeführten
Lernmethoden zur Verfügung, die dieses Buch gut ergänzen. Auch zukünftige Pra-
xisbücher der Serie entsprechen dem derzeitigen internationalen Wissensstand.1

Wir hoffen, dass auch die vorliegende 4. Auflage dieses Buchs dazu beiträgt, das
weite Spektrum an evidenzbasierten Ansätzen für Kinder und Jugendliche mit Au-
tismus-Spektrum-Störungen bekannter zu machen. Autismus verhindert normale
Lernchancen, was oft langfristig zu dramatischen Lebensläufen führt. Das versuchen
wir seit Jahren mit Eltern und Kollegen zu verhindern. Kinder und Jugendliche mit
ASS sollen durch gezielte Hilfen – soweit wie möglich – ihre kognitiven, kommu-
nikativen und sozialen Fähigkeiten sowie ihre Selbständigkeit entwickeln. Das kann
für ein Kind mit hohem Unterstützungsbedarf ein Training sein, um seine Bedürf-
nisse mitzuteilen, zu spielen, sich sinnvoll zu beschäftigen und Freunde zu bekom-

1 Bisherige Veröffentlichungen der Praxisserie: AutismusKonkret, Kohlhammer Verlag (Hrsg.
Vera Bernard-Opitz):

l »Anders denken Lernen«, Baker, 2017
l »Lernen mit ABA und AVT«, Bernard-Opitz & Nikopoulos, 2017
l Ursachen von Autismus-Spektrum-Störungen, Bernard, 2017
l »Sehen und Verstehen«, Häussler, 2018
l »Lernen von positiven Alternativen zu Verhaltensproblemen«, Bernard-Opitz, 2018
l »Lernen von Spiel und Beziehungen zu Gleichaltrigen« Wolfberg, 2019
l Nur dabei sein reicht nicht, Schirmer, 2019
l Alltagsorientiertes Lernen von Menschen mit Autismus, Röttgers & Rentmeister, 2019
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men. Für einen Jugendlichenmit weniger Unterstützungsbedarf kann es die Chance
sein, schulisch, persönlich und sozial erfolgreich zu sein. Langfristiges Ziel ist in
beiden Fällen, dass Betroffene – je nach ihren Möglichkeiten – am Leben der Ge-
meinschaft teilhaben können und die Chance haben, möglichst autonom ihr Leben
zu gestalten. Selbstverständlich ist hierfür ein umfassendes Verständnis von Autis-
mus eine Akzeptanz der Andersartigkeit sowie eine intensive Zusammenarbeit mit
Familien und Professionellen notwendig.

Erneut bin ich dabei sehr dankbar für die Anregungen von Kollegen, die All-
tagsideen von Eltern, Lehrern und Co-/Therapeuten, Schulbegleitern und Betroffe-
nen und nicht zuletzt dem engagierten Team des Kohlhammer Verlags. Ich hoffe,
dass auch die neuen Zeichnungenmeiner Tochter Andra dazu beitragen, dieses Buch
anschaulich zu machen und dass Sie als Leser es gerne in die Hand nehmen.

Irvine, Juni 2020 Vera Bernard-Opitz
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